
PROGRAMM

Sonntag, 30. Januar 2011

9:00 – 10:00: „Supportive Environment“ –  bessere Rah-
menbedingungen für Lehrende als Erfolgsbedingung der 
Studienreform

Monique Fouilhoux (EI)

Moderation:  Jens Jungblut (fzs)

10:30 – 12:00: „Studierende in den Mittelpunkt!“ – 
Vorschläge und Forderungen von Studierenden und Lehren-
den an Bund, Länder und Hochschulen, Studierendenvertre-
tungen und Bildungsgewerkschaften

1. Forderungen an den Bund

Julian Hiller (fzs), Klemens Himpele (GEW)

2. Forderungen an die Länder

Anja Graf-Gadow (fzs), Sven Lehmann (GEW)

3. Forderungen an die Hochschulen

Margret Bülow-Schramm (GEW), Melanie Fröhlich (fzs)

4. Forderungen an die Studierendenvertretungen

Love Hansson (ESU), Lina Render (GEW)

5. Forderungen an die Bildungsgewerkschaften

Monique Fouilhoux (EI), Florian Kaiser (fzs)

12:00 – 13:00: Berichte aus den Arbeitsgruppen und 
Abschlussdiskusion

Moderation: Andreas Keller (GEW)

TAGUNGSORT & ANREISE

Eden Hotel • Reinhäuser Landstraße 22a • 37083 Göttingen 
Tel. +49 (551) 50 72 – 00 • Fax +49 (551) 50 72 – 111

Workshop im Rahmen des Projektes ProBiG V »Pro-
moting Bologna in Germany« (Bologna-Experten) 
in Zusammenarbeit mit dem freien zusammen-
schluss von studentInnenschaften (fzs) und der Ge-
werkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) 

»Student-Centered Learning (SCL)« 
in Lehre und Studium

29. und 30. Januar 2011 im 
Tagungshotel »Eden« in Göttingen

Wegbeschreibung:

Von Göttingen Hbf mit der Buslinie 12 in Richtung »Geismar 
Schöneberger Str.« bis Haltestelle »Bürgerstraße« fahren. Von 
dort der Bürgerstraße ca. 80 Meter in Fahrtrichtung folgen, 
dann rechts in die Reinhäuser Landstraße abbiegen. Nach ca. 
200 Metern liegt das Hotel Eden, Reinhäuser Landstraße 22a 
auf eurer Rechten.”

ANMELDUNG & FAHRTKOSTEN
Die Anmeldung zum Seminar erfolgt bis zum 23.  Januar 2011 
über das Formular auf der Website des fzs:
www.fzs.de/termine

Studierenden können Ihre Fahrtkosten zum Bahncard50-Tarif 
abzüglich fzs- oder GEW-Großkundenrabatt erstattet werden.

Bürgerstraße
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Studierende in den 
Mittelpunkt!



Bildungsgewerkschaften, vorgestellt werden. Das T4SCL-
Projekt hat die Umsetzung des Konzepts von studieren-
denzentriertem Lernen und Lehren untersucht und einen 
Instrumentenkasten (Toolkit) für die Einführung und Um-
setzung der neuen Methoden erarbeitet. Darüber hinaus 
werden best-practise-Beispiele aus Europa und Vorschlä-
ge zur Verbesserung des „Supportive Environment“ für 
Lehrende dargestellt. Hierbei geht es um die Frage, wel-
che Voraussetzungen von den Hochschulen geschaffen 
werden müssen, um die Umsetzung der Bologna-Refor-
men sowie der Einführung neuer Lehr- und Lernmethoden 
erfolgreich bertreiben zu können. In Gruppenarbeitspha-
sen werden die TeilnehmerInnen die Möglichkeit haben 
sowohl an der Umsetzung des Konzepts auf lokaler Ebe-
ne, wie auch den Forderungen an die verschiedenen Ak-
teure im Bereich der Hochschulbildung zu arbeiten.

Der Workshop im Rahmen des Projekts „Promoting  
Bologna in Germany V“ (Bologna-Experten) wird in Zusam-
menarbeit mit dem fzs, dem Dachverband der Studieren-
denvertretungen, und der GEW, der Bildungsgewerkschaft 
im Deutschen Gewerkschaftsbund durchgeführt. Wir hal-
ten es für ein wichtiges Signal, dass die Organisationen, die 
Studierende und Lehrende an den Hochschulen vertreten, 
bei diesem Thema auf Augenhöhe zusammenarbeiten.  
 
Wir würden uns freuen, Sie zu unserem Workshop begrü-
ßen zu dürfen!

„Student-Centered Learning (SCL)“ - Studierenden-
zentrierung in Lehre und Studium – ist eine der Zielset-
zungen des Bologna Prozesses, die bisher vor allem in 
den Texten der Communiqués und weniger in den Akti-
vitäten der Regierungen wieder gefunden werden kön-
nen; immer wieder wird es auch als ein Allheilmittel für 
mittlerweile fast alle Bereiche der Bildungspolitik ge-
nannt. Doch bei den meisten Beteiligten fehlen oft die 
Informationen, was denn überhaupt unter „Student-Cen-
tered Learning“ verstanden werden kann. Konsequen-
zen in der Veranstaltungsgestaltung, den verwendeten 
Lehr- und Lernmethoden und ebenso den Prüfungsfor-
men stehen meist noch aus. Sogar in den neu entwickel-
ten Modulhandbüchern ist die Ausrichtung meist noch 
Input statt Outcome orientiert. Nicht selten stoßen Leh-
rende, welche bereit sind, sich auf den geforderten Para-
digmenwechsel einzustellen, auf massiven Widerstand 
unter KollegInnen, den Hochschulen und sogar bei Stu-
dierenden. Andere am Bologna-Prozess beteiligte Län-
der wie Großbritannien und die nordischen Länder sind 
hier schon deutlich weiter. Ein Austausch kann daher hel-
fen, das Bewusstsein zu verändern und auch gute An-
sätze in Deutschland zu stärken und voranzutreiben. 

In unserem gemeinsamen Seminar möchten wir zu-
sammen mit den TeilnehmerInnen und ReferentInnen 
das Bewusstsein für eine Hochschullehre, welche die Ler-
nenden in den Mittelpunkt stellt, schärfen. Dazu sollen 
zunächst die Einbettung in den Bologna-Prozess darge-
stellt und die zugehörigen Ziele erörtert werden. Zusätz-
lich wird das „Time for Student Centered Learning Pro-
ject (T4SCL)“ von ESU (European Students‘ Union) und 
EI (Education International), den internationalen Dach-
organisationen der Studierendenvertretungen und der 

Jens Jungblut 
Bologna-Experte 
freier zusammenschluss von 
studentInnenschaften e.V.

Dr. Andreas Keller 
Bologna-Experte 

Mitglied des Geschäftsführenden 
 Vorstands der GEW

PROGRAMM

Samstag, 29. Januar 2011 

13:00 – 13:30: Begrüßung 
 
Andreas Keller (Bologna-Experte, GEW) 
Jens Jungblut (Bologna-Experte, fzs) 

13:30 – 14:30: „Time for Student-Centered Learning (T4SCL)“ – 
Ergebnisse des gemeinsamen Projekts von ESU und EI 
 
Andrea Blättler (ESU)
Moderation: Jens Jungblut (fzs) 

14:30 – 15:30: Hochschuldidaktik und innovative Lehrformen 
 
Santina Battaglia (DGHD)
Moderation: N.N. (GEW) 

16:00 – 17:30: “Student-Centered Learning”: Best Practice 
Examples aus Europa 

 
Andrea Blättler (ESU)
Moderation: N. N. (GEW) 

17:30 – 18:30: Rahmenbedingungen für die Umsetzung von 
„Student-Centered Learning“ an den Hochschulen  

(Arbeitsgruppen) 

1. Umsetzungsmöglichkeiten unter den gegebenen finanzi-
ellen Rahmenbedingungen 

Klemens Himpele (GEW), Julian Hiller (fzs) 

2. Umsetzungsmöglichkeiten unter besseren finanziellen 
Rahmenbedingungen 

 Anja Graf-Gadow (fzs), Margret Bülow-Schramm (GEW) 

18:30 – 19:30: Präsentation der Ergebnisse der  
Arbeitsgruppen 

Moderation: Jens Jungblut (fzs)

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,


